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Oskar Reck

Auszug aus der
Gartenlaube?

Mit der politischen «Gartenlau¬
be-Organisation» sei endlich
aufzuräumen. Das sagte kein

Eiferer irgendeiner außerparlamentarischen

Opposition, sondern der
aargauische Landammann Dr. Leo Weber.

Das Wort war an den Großen
Rat gerichtet, und es betraf den
kantonalen Regierungs- und Verwaltungsstil.

Dieser Stil wiederum entspricht
eidgenössischer Landläufigkeit. Nach
der Ansicht Leo Webers vollzieht sich
der größte Teil öffentlicher Arbeit in
unseren Ständen nach der antiquierten

Manier des 19. Jahrhunderts.
Der Aargau soll, wenn es nach der

Regierung geht, seine politische
«Gartenlaube» auf dem Hintergrund
sorgfältiger Untersuchungen durch moderne

Regierungs- und Verwaltungsmethoden

ersetzen. Was an Vorschlägen

von einer Expertengruppe, die
Professor Kurt Eichenberger präsidierte,

erarbeitet worden ist, ging ohne
empfindlichen Abstrich in ein Dekret
der Regierung ein, über das der Große

Rat jetzt zu befinden hat. Ein Modell

neuzeitlicher Regierungs- und
Verwaltungstätigkeit ist also unterwegs,

wenn wenigstens das Parlament
nicht mit Wenn und Aber verdirbt,
was ihm an gemäßigter Fortschrittlichkeit

abgefordert wird.
Ob es zu einer politischen Aktivierung

der Kantone und durch sie auch
zu ständigen interkantonalen Kontakten

nicht nur über Routinegeschäfte
und engbegrenzte Sachfragen kommt,
sondern auch und vor allem über
gemeinschaftliche Probleme der Zu-
kunftsgestaltung, ist die eigentliche
Schicksalsfrage des Föderalismus. Seine

Lebensfähigkeit hängt an der
Bereitschaft zu Reformen, die einen der
«Gartenlaube» entrückten Regierungsstil

ermöglichen. Es ist hier der Stand
der Regierungstätigkeit in Erinnerung

zu rufen, wie die Expertengruppe
Eichenberger ihn ermittelt hat: daß nämlich

in etwas über sechzig Sitzungen
im Jahr rund 4000 Geschäfte erledigt
werden, was für die einzelne Sitzung
einen Durchschnitt von 65 bis 70
Geschäften ergibt. Diese Zusammenkünfte

dauern eine bis zehn Stunden, im
Mittel dreieinhalb. Die Unterlagen für
die Geschäfte, die übrigens nicht in
einer eigentlichen Traktandenliste
rangieren, liegen erst am Vortag der
Regierungssitzung auf.

«Behandelt wird in erster Linie»,
sagt der Bericht Eichenberger, «was
durch Anträge der Departemente, der
Staatskanzlei oder des Rechtskonsulenten

anhängig gemacht oder durch
Zuschriften, etwa des Großen Rates,
eingebracht wird.» Das ist, wie
gesagt, der Stand in den meisten
Kantonen. Wo aber nicht Betriebsblindheit

sämtliche Einsichten verdunkelt,
kann länger unmöglich mehr verkannt
werden, daß so zwar noch schlecht
und recht fortgewurstelt, aber keinesfalls

politisch geführt werden kann.
Darauf aber, Regieren als Führung
mit Voraussicht zu begreifen, kommt
alles an.

Für die gegenwärtige Lage ist bis

zur Beklemmung kennzeichnend, welche

Zeit man Vollzugslappalien oder
dem Schein nach hochbedeutenden
sprachlichen Differenzierungen in
zweit- und drittrangigen Gesetzchen

opfert, während auch nur schon die
Versuche zu ausgreifenden
Problemstellungen in unsern kantonalen
Parlamenten den Unwillen der amtierenden

Konkordanzdemokraten erregen.
Wird das aargauische Modell so
ausgeformt, daß die Regierung mit einem
Maximum an Verwaltungsbeihilfe den
Routinekram in der einen wöchentlichen

Sitzung bewältigt, um die andere
für ihren politischen Führungsauftrag
einsetzen zu können, müßte es Schule

machen: Der Führungswille der
Regierung erzwänge dann auch ein
verändertes Verhalten der Parlamente,
die auf politische Impulse auch
politisch zu reagieren hätten. Das wäre
die Überwindung jener bekannten
Atmosphäre kantonaler Räte, deren
beizende Trockenheit nur einen Reiz
noch hervorbringt - denjenigen zum
Husten. "«

«PRASURA» AROSA
Schulinternat, Ferien- und
Erholungsheim
Modern eingerichtetes Haus
in sonniger Lage.
Individueile Schulung, Sport, Kindergarten,

Bastelkurse.

Persönliche Leitung:
Frau Dr. R. Lichtenhahn
7050 Arosa, Telefon 081 31 14 13
Prospekte

Moderne Zahnpflege
Die Zähne am Abend mit der Bürste
putzen und nach jeder Mahlzeit mit
Trybol Kräuter-Mundwasser gurgeln.
Das braucht wenig Zeit und ist doch
sehr wirksam.

Magenschmerzen

verschwinden rasch durch
die bewährten Ullus Kapseln. Zuverlässig

wirksam bei Sodbrennen, Krämpfen,
Blähungen, Aufstossen, Gastritis, Uebel-
keit, Appetitlosigkeit, schwer verdaulichen

Speisen und Getränken. Oft genügen

1 bis 2 Ullus Kapseln, um den
Magen zu beruhigen. Bei nervösen, chronischen

und alten Magenleiden als
Kurmittel erprobt. Zu Fr. 2.90 und 8.50 in
Apotheken und Drogerien.

Medinca Zug

Im Zunfthaus zur Saffran: immer gluschtige Spezialitäten
Saffran-Stube und RACLETTER1A: Fondues - Raclettes
Restaurant: Spécialités Suisses et Françaises
Obere Zunftstuben für festliche Tafelfreuden

Andreas Sulser, Zunftwirt, Telefon 051 47 67 22
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